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Zu kalt für Kunden
Modegeschäfte verkaufen 
derzeit wegen der Kälte
kaum Sommerkleider
SEITE 3

«Chillen» im Schopf
Die Gemeinde Hittnau
hat ihre Jugendarbeit 
ausgebaut
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«Ottos Welt»
Keiner ist in Uster so 
 bekannt wie Otto – sein 
Alltag wurde ver� lmt
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Fribourger Jubel
Gottéron schlägt den 
SCB und verkürzt in der 
Playoff-Finalserie auf 1:2
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Die Opfer für ihren Tod
mitverantwortlich gemacht

PFÄFFIKON. Auch am zweiten Tag des Mordprozesses
in Pfäf� kon erkannte der 60-jährige Beschuldigte 
nur einen Teil der Schuld bei sich. Mitverantwortlich 
für den Tod der Ehefrau und der Leiterin des Sozialamts 
sind seiner Ansicht nach die Frauen.

Geplant habe er die Erschies-
sung der Frauen nicht, betonte 
der Kosovare während des 
 Prozesstages immer wieder. Er 
schäme sich für das, was im 

Sommer 2011 passiert sei. Reue 
zeigte der IV-Rentner und 
sechsfache Vater vor Gericht je-
doch praktisch nicht – im Gegen-
teil. Die Ehefrau habe er zwar 

sehr geliebt, aber stets habe sie 
ihn provoziert. «Sie brachte 
mich zum Durchdrehen.»

Keine Tötungsabsicht?
Wie es kam, dass er seine Frau 
mit drei Schüssen aus nächster 
Nähe tötete, konnte der Be-
schuldigte nicht erklären. «Das 
war nicht Absicht», sagte er 
unter Tränen. «Ich vermisse sie 
so sehr.» Direkt nach der Tat rief 

er seine Mutter im Kosovo an 
und sagte ihr, dass er einen Feh-
ler gemacht habe.

Als ein paar Minuten später 
im nahe gelegenen Gemeinde-
haus die Leiterin des Sozialamts 
aus der Tür trat, schritt er zur 
zweiten Tat. Er warf der Frau 
zunächst an den Kopf, dass sie 
seine Familie zerstört habe. 
Dann erschoss er die Verwal-
tungsangestellte. (sda/zo) Seite 3

  IM  INTERVIEW

 Dafür müssten 
wir den Steuerfuss 
um 20 Prozent-
punkte erhöhen.
Hanspeter Bosshard ist Wet-
ziker Finanzvorstand. Im 
Interview nimmt er zur � nan-
ziellen Lage der Gemeinde 
Stellung, die nach wie vor 
nicht rosig ist.  (mvl)  Seite 5

Hinwil erzwingt 
Bahnübergang

HINWIL. Das Bundesamt für 
Verkehr und die SBB haben 
 eingelenkt: Der seit Jahrzehnten 
rege benutzte Fussgängerüber-
gang über die Bahnlinie  Hinwil–
Bäretswil zwischen Rebhalden- 
und Schopfhaldenstrasse wird 
legalisiert. Der Gemeinderat 
Hinwil hatte vergeblich  versucht, 
den Trampelpfad über das wenig 
befahrene Gleis zu sperren. 
 Später nahm er ihn in den kom-
munalen Verkehrsrichtplan auf. 
Deshalb und weil die neue 
 Fusswegverbindung den unbe-
wachten Übergang Schopfhal-
denweg ersetzt, gaben Bundes-
amt und SBB ihren Widerstand 
auf. (was)  Seite 5 

Potenzial mit
Betonbauten

USTER. Ein Tag statt zwei Wo-
chen: Mit einem eigenen Ele-
mentbausystem hat die Ustermer 
Firma Inauen Strassenbau die 
Bauzeit von Bushaltestellen mas-
siv reduziert. Nun hofft das Unter-
nehmen, das eigentlich auf den 
klassischen Strassenbau spezia-
lisiert ist, auf den Durchbruch. 
 Rückenwind verschafft Inauen 
Strassenbau das Behinderten-
gleichstellungsgesetz, das den 
Ausbau sämtlicher Bushaltestel-
len in den nächsten Jahren vor-
sieht. Geschäftsführer Bruno In-
auen rechnet mit einer «massiven 
Nachfrage». (stk)  Seite 15

 I  ESSLINGERIN KÄMPFT GEGEN HUNDEMAFIA
Von Thailand aus werden Hunde nach Vietnam geschmuggelt, brutal getötet und zu Fleisch verarbeitet. 
Die Esslingerin Esther Geisser setzt sich vor Ort gegen den illegalen Hunde� eischhandel ein.  Bild: zvg  Seite 9

Saturn Volketswil
wird zu Media Markt

GEROLDSWIL. Media Saturn 
Schweiz will sich strategisch neu 
positionieren. Wie die Gruppe 
am Dienstag mitteilte, konzen-
triere sich das Unternehmen 
künftig auf die Marke Media 
Markt. Die bisher als Saturn ge-
führten Fachmärkte werden bis 
spätestens Juli als Media Märkte 
neu eröffnet. Geprüft werde zu-
dem, ob zwei der sechs Saturn-
Standorte aufgegeben werden 

sollen: namentlich die Filialen in 
Spreitenbach und Winterthur. 
Betroffen von der Verschmel-
zung der beiden Metro-Töchter 
ist auch die Saturn-Filiale in 
Volketswil. Wie die Media 
 Saturn Gruppe auf Anfrage 
 erklärte, stehe dort aber keine 
Schliessung zur Diskussion. 
Die Filiale werde schon bald 
unter dem Namen Media Markt 
 weitergeführt. (zo)  Seite 31

Gripen-Entscheid 
erneut vertagt

BERN. Die Sicherheitspoliti-
sche Kommission (SIK) des 
 Nationalrats will offene Fragen 
zum Kauf der 22 schwedischen 
Gripen-Kampfjets klären und 
sich gegen allfällige Risiken 
so gut wie möglich absichern. 
Sie hat gestern ihre Beratungen 
des 3,126-Milliarden-Geschäfts 
auf August vertagt. Damit wird 
die Grosse Kammer nicht wie 
 geplant in der Sommersession 

über die Beschaffung be� nden 
können. Die SIK beschloss die 
Sistierung des Geschäfts mit 20 
gegen 3 Stimmen bei einer Ent-
haltung, wie Kommissionspräsi-
dentin Chantal Galladé (SP, Zü-
rich) vor den Medien sagte. Das 
VBS soll zunächst offene Fragen 
klären. Die SIK selbst entschied 
sich mit Stichentscheid für den 
Aufschub bis im Spätsommer 
statt bis im Mai.  (sda)   Seite 27


